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Wien ,amMittwoch,den23 .Jänner1929
— . — — —— —

EineAbordnungder Berliner Berufsschulenin Wien .In der vorigenWochewareine
grössere Abordnungaus den Berliner Berufs - undFachschulen in Wien .DieTeilnch¬
mer besichtigten sehr eingehend das Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum ,sowie

dieneuenSchöpfungenderGemeindeverwaltung.In einemSchreibenübermittlensie
der Gemeindeaufrichtigen Dankfür das währendihres Aufenthaltes erwieseneEnt¬
gegonkommenundverweisendarauf ,dass ihnen dadurchGelegenheitgegebenwurde ,
einige der mustergiltigen ,sozialpolitischen Einrichtungen des trotz aller Wi¬

derstände aufblühenden Gemeinwosens kennen zu lernen .

Ehrung des Malers Julius Schmid .Der Gemeinderatsausschuss für allgemeineVer¬
waltung hat heute nach einem Bericht des Gemeinderates Beisser beschlossen ,dem
Altmeisterder WienerMalkunstProfessorder Akademieder bildendenKünste. R.
Julius Schmid in Anerkennung seiner grossen Erfolge auf dem Gebiete der Malkunst

undseinerVerdiensteumdasWienerKunstlebenanlässlichseines75. Geburts¬
tagesdenEhrenringderStadtWienzuverleihen .ProfessorSchmidist derSchöp¬
fer desimBesitzederstädtischenSammlungensichbefindlichen ,ausdemJahre
1897 stammendenGemäldes„ EinSchubertabend in einem WienerBürgerhause " ,das
zu den populärsten Gemäldender jüngsten Vergangenheitzählt und als Reproduk¬
tion weitüberOesterreichundDeutschlandhinausVorbreitunggefundenhatund
nochimmerfindet . AusserdiesemGemäldebesitzt das Museumder Stadt Wiennoch
die vonder KünstlerhandSchmidsgeschaffenenBilder„Beethoven"unddie"Mu¬
sikprobe bei Haydn “ . Beiallen diesen Bildern ist die treffende Milieuschilder¬

ung ,der Schmidseinen Ruf als Historienmaler verdankt ,besondershervorzuheben .
— — —

Wienals Badestadt . DieWienerstädtischenBädererfreuensich in denktztenJah¬
ren eines von Jahr zu Jahr immer grösser werdenden Zuspruches . DerGesamtbesuch

aller städtischen Bäder betrug im vergangenen Jahr nicht weniger als 10,246 . 114
Badegästen gegenüber 8,992 . 399Besuchern ,die im Jahre 1927 die städtischen Bäder
benützten ,was einen Zuwachs von 14 Prozent innerhalb eines Jahres bedeutet . Die

städtischen Warmbäderwurdenim vergangenenJahr von7,456 . 667Badegästenbenütz
In don Scmiefhädern suchten 1,566 . 430Menschen Erquickung und Erholung und in

den Kinderfreibädernbadeten gegenüber839 . 776KinderninJahre 1927nichtweni¬
ger als 1,223 . 017 . DieZahl der Urkleidegelegenheiten bezichungsweiseBadestel¬
len stieg von34 . 769im Jahre 1927auf 40 . 061imJahre1928 .
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